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Haste den 16. Septenber 


BE. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Das General-Poſtamt meldet den preu⸗ 
ßiſchen Poſtanſtalten, wie Briefe, welche aus Oeſter— 
reich nach dem deutſchen Poſtvereine nicht angehörigen 
Staaten eingehen, wenn von den Abſendern auch das 
ausländiſche Porto mittelſt Frankomarken erlegt iſt, 
als vollſtändig frankirt anzuſehen und demgemäß zu 
behandeln ſind. — Der Nummer des Preußiſchen 
Staatsanzeigers vom 14. September liegt ein Ver⸗ 
zeichniß von Schuldverſchreibungen über 270,000 Thlr. 
bi freiwilligen Staatsanleihe von 1850 bei, welche 

n 9. September ausgelooſt ſind und deren Kapital⸗ 
iti g zum 1. April 1852 in Berlin oder bei jeder 
Regierungshauptkaſſe, gegen Rückgabe der Quittung 
und der bis 1854 laufenden Coupons, zu erheben 
iſt. Dieſelbe Nummer bringt die Zinsherabſetzung 
der freiwilligen Stagtsanleihe des Jahres 1848 von 
5 auf 4½ 9%; wem dies nicht genehm iſt, deſſen 
Kapital wird als gekündigt angeſehen und am 1. 
April 1852, falls feine Abmeldung bis zum 30. No⸗ 
vember d. J. erfolgt, zurückgezahlt. — Im preußtk⸗ 
ſchen Handelsminiſterium ſoll man mit Abfaſſung 
einer Denkſchrift, welche Abänderung an der bisherigen 
Patentgeſetzgebung beantragt, beſchäftigt ſein. — Die 
dem Provinziällandtage von Brandenburg gemachte 
Vorlage über Feſtſtellung der Wahlbezirke zur zweiten 
Kammer ſtellt folgende leitende Geſichtspunkte nach der 
Anſicht des Miniſters des Innern auf; 1) daß Städte 
von vorwiegendem ſtädtiſchen Leben ihre abgeſonderte 
Vertretung zu erhalten hätten, übrigens aber ohne 
ſtrenge Innehaltung der Grenzen eines Regierungs⸗ 
bezirks in Rückſicht auf die Zahl und Se 
ſetzung der ſtädtiſchen Bezirke, vornehmlich die Wünſche 
der Betheiligten zu beachten ſeien; 2) daß jeder Kreis 
wo möglich auch ein in ſich abgeſchloſſener Wahlkreis 
jet und einen Abgeordneten ſtelle, das Zerreiſſen der 
Kreiſe aber vermieden werde; 3) daß, wenn Kreiſe 
vereinigt werden müßten, darauf Rückſicht zu nehmen 


ſei, wieweit die zuſammenzulegenden iti gemein⸗ 
ſchaftliche Intereſſen hätten, daß die Bezirke demnach 
mehr nach beſtimmten Grundſätzen, als nach der zu⸗ 
fälligen Nähe eingerichtet und die beſtehenden Kreis⸗ 
vertretungen hierbei mit ihrem Gutachten gehört wür⸗ 
den; 4) daß ſtrenge Rückſicht auf die Volkszahl nur 


bei Vertheilung der Abgeordneten unter die Provinzen 


genommen werden könne. — Der König wird im 
Laufe der nächſten Woche die brandenburgiſchen Stände 
in ihrer Geſammtheit im königl. Schloſſe empfangen. 
— Ihre Maj. die Königin iſt am 13. b 
Abends 7 Uhr, von Bad Iſchl zurückgekehrt auf 
dem anhaltiſchen Bahnhofe eingetroffen, Eike, fie 
von Sr. Maj. dem Könige empfangen und alsbald 
nach Potsdam geleitet. — Die Beſprechungen z zu Iſchl 
ſollen ſich hauptſächlich auf die Lombardei und die 
Schweiz bezogen haben. Näheres iſt nicht bekannt. 

Halle. Am 11. Sept. ward von dem dortigen 
Kreisgerichtskollegium für Strafſachen ein merkwürdiger 
Fall verhandelt. Der Redakteur der „N. Hall. Ztg.,“ 
eines frommen Blattes, Novalis Jäger, Kandidat der 
Theologie und Lehrer am Waiſenhauſe, ſtand unter 
der Anklage, den hieſigen Diakonus Haſemann „in 
Bezug auf ſein Amt“ beleidigt zu haben. Letz⸗ 
terer hatte am 1. Oſterfeiertage eine Predigt gehalten, 
welche von der Grablegung und Auferſtehung des 
Wohlſtandes, der vaterländiſchen Herrlichkeit und der 
kirchlich⸗religiöſen Freiheit handelte, und war von ge⸗ 
dachter Zeitung: „ein Miethling“ genannt worden, 
welcher der Gemeinde „Nichtswürdigkeiten“ predige, 
den Weinberg Chriſti wie eine „Säue“ zerwühle, ſein 
Amt „unter Hohn und Spott mit Füßen trete,“ frei⸗ 
lich ohne Nennung des Namens, jedoch in einer Weiſe, 
daß Alles mit Händen zu greifen war. Gegen Jäger, 
welcher die Vaterſchaft des Artikels läugnete, jedoch 
ſeine Verantwortlichkeit At mußte, ward eine 
Strafe von 20 Thlr., event. 14 Tagen Gefängniß, 
nebſt Tragung der Koſten ausgeſprochen. — Der 
Staatsanwalt ſoll die Predigt dem Konſiſtorium ein⸗ 
gereicht haben. 


Breslau. In der dortigen Schwurgerichtsſitzung 
vom 13. September wurde der des Hochverrathes an⸗ 
geklagte Graf Oskar Reichenbach, ehemals auf 
Dometzko in Oberſchleſien, dieſes Verbrechens für ſchul⸗ 
dig erachtet und vom Gerichtshofe mit dem Ver⸗ 
luſte der bürgerlichen Ehrenrechte, ſowie zehn⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe belegt, auch nach 
aus geſtandener Strafe auf 10 Jahre unter 
polizeiliche Aufſicht geſtellt, endlich zu den 
Koſten verurtheilt. 

Hirſchberg. Die Anſprache, welche Se. Maj. 
der König an die Deputationen des Hirſchberger 
Kreiſes hielt, lautet nach dem dortigen Kreisblatte 
etwa nachſtehend: Sie ſtehen hier im Namen der 
Landgemeinden, deren Vorſteher Sie ſind. Ich freue 
mich, Sie zu ſehen, aber ich bin auch gekommen, Ihnen 
zu ſagen, wie unverantwortlich es iſt, daß auch die 
Bewohner dieſes Thales ſich ſo ſchwerer Vergehungen 
ſchuldig gemacht haben. Die Verführung hat auch 
hier ihr Spiel getrieben, man hat ſich ihr nicht 
entgegengeſtellt, ſondern ſich rückſichtslos verführen 
und beirren laſſen. Man hat gefrevelt gegen alle 
göttlichen und obrigkeitlichen Geſetze; man hat nach 
fremdem Eigenthum getrachtet, man hat ſogar Mir 
Mein Eigenthum rauben wollen. — Mein hochſeliger 
Vater war ſo gern in dieſem Thale; er hörte gern 
die Namen der Dörfer und Städte, und ich habe auch 
immer gutes Zutrauen zu ihnen gehabt; aber Sie 
ſind dem Beiſpiele der Hauptſtädte gefolgt, und Ich 
habe hier ſehr bittere Erfahrungen machen müſſen. 
Ich ſpreche jedoch die Erwartung aus, daß wenigſtens 
die Landgemeinden Mir ſolche Erfahrungen nicht noch 
einmal bereiten werden, denn ſonſt würde auch ſie 
Meine Ungnade treffen! Sagen Sie das Ihren Ge— 
meinden wieder, auf welche Weiſe Sie es wollen. Die 
Verſuchung wird wiederkehren; Ich ſage Ihnen, ſie 
wird wiederkehren! Wenn Sie aber dann nicht 
Stand halten, dann kehre Ich Ihnen den Rücken, um 
nicht wieder zu kommen. Ich wiederhole es: brechen 
Sie noch einmal Ihre Treue, ſo kehre ich Ihnen den 
Rücken für immer. — Ich habe ernſte Worte zu 


Ihnen geſprochen, aber, Gott weiß es, Ich werde 


Wort halten! 

Memel. (5. C.) In der Nacht zwiſchen dem 
3. u. 4. d. Mts. wurde, wenige Tage nach dem Ge⸗ 
fechte zwiſchen Schmugglern und den ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten bei Bajohren, ein heftiger Angriff in der 
unmittelbaren Nähe des preuß. Zollamtes Laugallen 
unter lebhaftem Gewehrfeuer ausgeführt. Eine kleine 
Anzahl ſzamaitiſcher Bauern, welche Zucker bei dem 
ruſſiſchen Städtchen Garsden vorbeiführen wollte, wurde 
von der jenſeitigen Grenzwache angehalten, gerade in 
dem Augenblick, als ein größerer Trupp preußiſcher 
Paſcher nach vollbrachtem Geſchäfte aus Rußland 
zurückkehrte. Den angegriffenen Szamaiten wurde ſo⸗ 
gleich Hülfe geleiſtet, die Ruſſen zurückgeſchlagen und 
unter mörderlichem Geſchrei, nachdem auf beiden Sei⸗ 
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ten Verwundungen vorgefallen waren, mit Zurücklaſſung 
der Waaren die preuß. Grenze erreicht. 


Frankfurt a. M. Ein Bundesbeſchluß über die 
deutſche Flotte und deren Aufhebung ſoll noch nicht 
vorhanden ſein. — Don Miguel von Portugal hält 
ſich noch immer in der Nähe Frankfurts auf und ſoll 
die Abſicht haben, ſich mit einer Prinzeſſin v. Löwenſtein⸗ 
Roſenberg, einer Verwandten des Fürſten Schwar⸗ 
zenberg zu vermählen. — In Sachſenhauſeneſind 
bei Turnvereinsmitgliedern plötzliche Hausſuchungen, 
jedoch unter Beobachtung der geſetzlichen Formen, vor⸗ 
genommen worden. 


Hannover. Die Preußiſche Zeitung veröffent— 
licht einige Zollſätze nach dem 11. Separatartikel, welche ſich 
ſämmtlich auf Centner beziehen: I. Baumwolle und 
Baumwollenwaaren: a) ungebleichtes und zwei— 
drähtiges Garn 3 Thlr.; b) ungebleichtes drei- und 
mehrdrähtiges, gezwirntes oder gefärbtes Garn 8 Thlr.; 
c) Poſamentier⸗, Knopfmacher-, Putz- x. Waaren 
50 Thlr. II. Eiſen und Stahl: a) Roheiſen, Eiſen⸗ 
feile, Hammerſchlag 10 Sgr.; b) geſchmiedetes und 
gewalztes Eiſen in Stäben von ½ Zoll 1 Thlr. 
15 Sgr.; ce) desgleichen Eiſen in Stäben von we⸗ 
niger als ½ Zoll 2 Thlr. 15 Sgr.; e) fagonnir⸗ 
tes Eiſen in Stäben, ſchwarzes und rohes Eiſen und 
Stahlblech ꝛc. 3 Thlr.; d) Weißblech, Eiſen⸗ und 
Stahlplatten ꝛc. 4 Thlr. III. Kurz⸗ und Galan⸗ 
teriewaaren (Nippſachen, Uhren ꝛc.): 50 Thlr. 
IV. Leder und ähnliche Fabrikate: a) Lohgare, 
Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefel⸗ 
ſchäfte, Gummiplatten ꝛc. 6 Thlr.; b) Handſchuh⸗ 
und lackirtes Leder, Gummifäden 8 Thlr.; c) lederne 
Handſchuhe 44 Thlr. V. Leinewand: Maſchinen⸗ 
geſpinnſt 2 Thlr. VI. Material⸗, Spezerei-, 
Konditorei-Waaren: a) Bier und Meth in Fäſſern 
2 Thlr. 15 Sgr.; b) Branntwein, Arrak, Rum, 
Franzbranntwein ze. 8 Thlr.; e) Bier in Flaſchen 
8 Thlr.; d) Wein und Moſt 6 Thlr.; e) Südfrüchte 
4 Thlr.; f) Gewürze 6 Thlr. 15 Sgr.; g) roher 
Kaffee 5 Thlr.; h) gebrannter Kaffee, Chokolade zc. 
11 Thlr.; i) Käſe 3 Thlr 20 Sgr.; k) Syrup 2 
Thlr.; ) rohe Tabake 4 Thlr.; m) Rauchtabak in 
Rollen 11 Thlr.; n) Cigarren 20 Thlr.; o) Thee 
8 Thlr.; p) Zucker: Brod⸗ 10 Thlr., Roh- 8 Thlr., 
Rock⸗ 5 Thlr.; q) Seide und Seidewaaren: unge— 
zwirnt 8 Thlr., gezwirnt 11 Thlr.; 1) ſeidene Zeuge 
und Strumpfwaaren 110 Thlr. VII. Talg und 
Stearin: 3 Thlr. VIII. Töpferthon und Töp⸗ 
ferwaaren: Steingut 5 Thlr., bemaltes Steingut 
10 Thlr., weißes Porzellan 10 Thlr., farbiges Por⸗ 
zellan 25 Thlr., Steingut und Porzellan in Ver⸗ 
bindung mit unedlen Metallen 10 Thlr., mit edlen 
Metallen 50 Thlr. IX. Wolle und Wolle waa⸗ 
ren: weißes und gefärbtes Garn 8 Thlr., bedruckte 
Waaren aller Art 50 Thlr., Tuch- und Filzwaaren, 
30 Thlr., Fußteppiche 20 Thlr. 


Oeſterre ich, a 

Die neue Staatsanleihe vom 9. September erfreut 
ſich im Auslande keiner beſonderen Gunſt, trotz der 
anſcheinend großen Vortheile für ihre Theilnehmer. 
In London wurde förmlich vor der Betheiligung ge⸗ 
warnt. Im Grunde genommen iſt das Ganze auch 
nichts, als ein neuer Verſuch, aus Papier klingende 
Münze zu machen. Das Ausland ſoll Oeſterreich für 
fein bedrucktes Papier mit baarem Gelde verſorgen. 
— Wenn es ſich beſtätigt, was von Wien erzählt 
wird, daß die Kloſtergeiſtlichkeit Miene mache, ihre 
Kapitalien bei dem Anlehen zu verwenden, ſo brauchte 
der Kaiſerſtaat keinen Pfennig von außerhalb, bei dem 
theilweiſe enormen Reichthume dieſer Stiftungen. — 
Am 6. Sept. traf ſeine Eminenz, den Kardinal-Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, auf feinem Sommerſitze Sauer: 
nick (Oeſterr. Schleſien) ein Unfall, der leicht von 
den traurigſten Folgen hätte ſein können. Se. Emi⸗ 
nenz wurde nämlich von einem ſcheugewordenen Stiere, 
welcher mehrere Perſonen verwundete, zu Boden ge— 
worfen, kam jedoch glücklicher Weiſe mit einer leichten 
Verletzung am Fuße davon. 

. Spanien. 

Dort dürfte es nächſtens wieder eine Palaſtrevo— 
lution geben, da die Königin Chriſtine eifrig wieder 
bemüht iſt, Samen der Zwietracht auszuſtreuen; bes 
ſonders iſt dieſe Dame mit dem Premierminiſter zer⸗ 
fallen. — Die Regierung wird neue 4000 Mann 
nach Kuba abſenden, und hat deshalb mehrere Trans 
portſchiffe in England gekauft. Ein Dampfer und 
zwei Kriegsſchiffe werden die Expedition geleiten. 


Großbritannien. 

Die Nachrichten vom Kap der guten Hoffnung 
ſind ſehr wenig befriedigend. Der Oberbefehlshaber 
der Briten ſtand an der Grenze, konnte aber Raubes 
züge der vereinigten Kaffern und Hottentotten nament: 
lich im Innern der öſtlichen Provinzen nicht verhindern, 
welche durch Mord und Brand in eine förmliche 
Wüſte verwandelt worden find. 
in einem Zeitraume von ſechs Wochen 20,000 Me— 
rinoſchafe, 3000 Stück Hornvieh und 300 Pferde 
verloren gegangen ſind. — Die Königin v. England 
verweilt noch immer in Schottland. 


Lauſitz i ſch es. 

Der bisherige Adjuvant Baumüller zu Lud⸗ 
wigsdorf wurde Kantor, Organiſt, Küſter und Schul- 
lehrer an der Kirche und Schule zu Liſſa (Kr. Görlitz). 
Der Poſtexpedient Reichardt zu Rothenburg iſt 
auf feinen Wunſch aus dem Poſtdienſt ausgeſchleden. 
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Man berechnet, daß, 


Gini e im gef ch e s. 


Görlitz, 10. September. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Direktor König, Kreisgerichtsrath Paul, Ober: 
Appellations = Gerichts - Referendar v. Nickiſch; Staats⸗ 
anwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Referendar Schulz. 

1) Die Tagearbeiter Johann Gottfried Lange hier⸗ 
ſelbſt und Johann Traugott Heimann aus Ober⸗Sohra 
find angeklagt, den Schäferknecht Kretſchmar aus Mohs, 
welchen ſie für einen Kirſchendieb gehalten, am 10. Juli 
ſpät Abends auf der Moyſer Chauſſee angehalten, von ihm 
1 Thlr. Strafe verlangt und denſelben dabei mit einer 
Flinte geſtoßen zu haben. Obgleich Angeklagte den That⸗ 
beſtand läugnen, iſt doch feſtgeſtellt, daß Kretſchmar von 
Lange geſtoßen und geſchlagen ward, ſo zwar, daß jener 
15 oder 20. Sgr. gegeben hat, um nicht vor die Polizei⸗ 
wache gebracht und beſtraft zu werden. Der Angeklagte 
Lange wurde daher der leichten Mißhandlung eines Men⸗ 
ſchen für ſchuldig erachtet und zu 3 Thlr. Geldbuße oder 
1 Tag Gefängniß, nebſt den Koſten verurtheilt, hingegen 
der ꝛe. Heimann von der Anklage freigeſprochen. 

2) Der Häusler Karl David Ender aus Nieder⸗ 
Schönbrunn iſt der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen 
Forſtaufſeher, mit Gewalt an der Perſon, in Ausübung 
feines Berufs angeklagt. Am 4. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
traf der Jäger Pohl den Angeklagten mit einer Senſe im 
Cunger Dominial-Laubholze, und als er gepfändet werden 
ſollte, riß er dem Jager die Flinte weg, hielt ſie ihm vor 
die Bruſt, ſchoß ſie ab und lief davon. Obgleich Ange⸗ 
klagter den Thatbeſtand läugnet, wurde er doch des Ver⸗ 
gehens überführt, deſſelben für ſchuldig erklärt und zu 6 
Monate Gefängniß nebſt den Koſten verurtheilt. 5 

3) Die Erneſtine Schubert, 9 Jahr alt, und Chriſt. 
Tſcheutſchler, 14 Jahr alt, Beide aus Rothwaſſer, ſind 
des Abpflückens von Blumen auf dem daſigen Kirchhofe au⸗ 


Ratte Da die Aneignung der Blumen nicht als ein Dieb⸗ 


ahl, ſondern als eine vorſätzliche Vermögensbeſchädigung 

mit Unterſcheidungsvermögen angeſehen werden kann, fo 
wurde nur die Tzſcheutſchler des angeklagten Vergehens 
für ſchuldig erklärt und zu 24 Stunden Gefängniß verur⸗ 
theilt, dagegen die Schubert freigeſprochen. 


Görlitz, 12. September. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Haberſtrohmz Polizeianwalt; 
Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar Langer. 

1) Der Reitknecht Johann Gottlieb Lange aus Roth⸗ 
waſſer iſt wegen ſchnellen Reitens auf der Straße der 
Stadt angeklagt. Da durch die amtseidliche Ausſage des 
Polizeiinſpektor Kiefert feſtgeſtellt wurde, daß Angeklagter 
am 20. Mai c. vom Töpferthore bis auf den Demianiplatz 
im ſtarken Trabe ritt und auf die Aufforderung, nicht fo 
ſchnell zu reiten, ſofort im Galopp weiter geritten iſt, wurde 
die Straffeſtſetzung des Mandats mit 5 Thlr. Geldbuße 
oder 8 Tagen Gefängniß gegen ihn aufrecht erhalten, und 
derſelbe auch die Koſten zu tragen für ſchuldig befunden. 

2) Die Dachdeckergeſellen Karl Gottlieb Petermann 
und Florian Fichtner aus Linda find der unlegitimirten 
Verrichtung von Dachdeckerarbeit angeklagt. Nach dem 
heut aufgenommenen Beweiſe hat kein Zeuge behauptet, 
daß am 27. Juni d. J. bei dem Seilermeiſter Kah le'ſchen 
Hauſe hierſelbſt der Angeklagte Petermann überhaupt ge⸗ 
genwärtig geweſen ſei, auch hat keiner der Zeugen bekunden 
können, daß dee Fichtner an dieſem Hauſe und Tage 
irgend eine Arbeit verrichtet habe. Es wurde daher die 
im Mandat vom 2. Auguſt gegen Angeklagte ausgeſprochene 
Straffeſtſetzung aufgehoben und Beide von den Koſten 


entbunden. 


a * 8 
„ bat en t 


[4651] } Bekanntmachung. 
Die nachfolgenden, ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder: 
No. 10. 117. 322. 335. 358. 363. 365. 444. 466. 483. 554. 597. 604. 609. 650. 653. 639. 
666. 668. 692. 696. 708. 720. 822. 824. 861. 889. 892. 916. 932. 949. 1024. 1035. 
1057. 1098. 1123. 1127. 1142. 1166. 1254. 1261. 1287. 1290. 1345. 1547. 1563. 
1619. 1636. 1666. 1680. 1681. 1714. 1766. 1844. 1872. 1885. 1914. 1945. 1980. 
1992. 2017. 2020. 2024. 2054. 2089. 2117. 2118. 2121. 2134. 2143. 2154. 2155. 
2163. 2167. 2169. 2170. 2174. 2207. 2221. 2231. 2279. 2282. 2293. 2296. 2317. 
2335. 2336. 2337. 2350. 2351. 2354. 2367. 2372. 2373. 2398. 2404. 2423. 2424, 
2455. 2458. 2462. 2484. 2495. 2500. 2506. } 
ſollen nach 8 19. des Reglements vom 21. April 1849 verſteigert werden, was zur Nachachtung der 
Pfandſchuldner hiermit bekannt gemacht wird. 5 
GOorlitz, den 16. Auguſt 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
5 Köhler, Stadtrath. 


15232] Der Kleingärtner Johann Traugott Bärſch, No. 103. zu Rothwaſſer, hat ſich zum Straf⸗ 
antritt geſtellt, wodurch der Steckbrief vom 4. September c. erledigt iſt. > 1 5 
Görlitz, den 13. September 1851. . Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


5239 Bekanntmachun g. 
Inm Auftrage der königlichen Regierung zu Liegnitz ſollen zur Befeſtigung des Straßentraktes 
von N.⸗Linda bis zur Gerlachsheimer⸗Prettiner Grenze auf der Görlitz⸗Markliſſaer Landſtraße 
f g 387 Schachtruthen Kies N 
ſoll dieſe Anfuhre 8 
Sonnabend, den 20. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Kretſcham zu Nieder-Linda an den Mindeſtfordernden im Wege der Licitation verdungen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
} Görlitz, den 15. September 1851. Der königliche Baurath Hamann. 


15224] Bekanntmachung. 
Deer nächſte hieſige Jahrmarkt wird nicht, wie in einigen Kalendern irrthümlich ange⸗ 
geben iſt, den 22. und 23. September, ſondern mit Genehmigung der königlichen hochlöblichen 
Regierung zu Liegnitz 


angefahren werden und 


den 29. und 30. September o. 

abgehalten. Ess or 

Seidenberg, am 13, September 1851. Der Magiſtrat. 
15216] Auf dem Bauplatze der katholiſchen Kirche kann Erde und Bauſchutt abgeladen werden. 

Das Kirchen Kollegium. 

15223] Pferde⸗ und Wagen: Auktion. ———— 

Donnerstag, den 25. d. M., Vorm. von 10 Uhr ab, ſollen wegen Aufgabe der Pachtung im 
hieſigen Marſtalle 8 Stück gutgehaltene Pferde, 3 große Fenſter-Chaiſen, 3 Halb⸗Chaiſen, 2 Wirth⸗ 
ſchaftswagen, 1 Wagengeſtell, Wagenkoffer, Pferdegeſchirre und andere dergleichen Sachen meiſtbietend, 
gegen fofortige Bezahlung, verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


52451 Den Freundinnen unſerer geliebten, unvergeßlichen Helene Schröter, die am Jahrestage 
ihrer Vollendung ihre Ruheſtätte ſo reich mit Blumenkränzen ſchmückten, danken tiefgerührt für die 
Beweiſe ihrer fortdauernden Liebe = 

Görlitz, am 14. September 1851. die trauernden Eltern. 


[5226] Die zweite Sendung neuer elbinger Neunaugen iſt angekommen bei 
ie Louis Kieper. 


— 


—_ Hl 


[5240] — Zucker ⸗ Offerte. —: 
Feinſte Raffinade, indiſchen Melis, ſowie feine gelbe und weiße Farine empfiehlt in ausgezeichnet 
ſchöner Waare zu den allerbilligſten Detail- und Engros⸗Preiſen Th R ver. 


15244 Friſchen geräucherten Lachs, echte hol, und Schotten⸗ 
aollbrande, jowie Matjes⸗Heringe empfiehlt 8.8 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
[5233] Strickwolle 


eigener Fabrik, in der bekannten Reinheit und Güte, iſt wieder in allen Sorten vorräthig bei N 
{ Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2. 


[5225] Soeben erhielt ich in Kommiſſion: Altare, Säulen⸗Tiſchchen, Buſennadeln, Zahnſtocher, 
Ohrlöffel, kleine Schaufeln zu Gewürzen ꝛc, ebenſo werden noch viele andere Sachen auf Beſtellung 
angefertigt. Alle dieſe Gegenftände find ſehr ſauber und fein nur aus Knochen gearbeitet, und empfehle 
dieſelben bei den ſolideſten Preiſen zur gütigen Beachtung. 5 


Louis Kieper, Weberſtraße No. 406. 


15229] Sehr gute neue Heringe hat erhalten und empfiehlt C. Wagner, obere Neißſtraße. 


15237] Unter den Hirſchläuben No. 323. ift ein brauchbarer Ofen zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt 
Gewölbe und Keller zu vermiethen. 


15243 Neue ſchottiſche Heringe, 
friſche Sendung vorzüglicher Qualität, ſowie auch , 
marinirte Heringe 3 
ſind wieder in bekannter Güte von heute an zu haben bei C. Mosch, Boggaſſe No. 532. 
5241 Macaroni⸗Nudeln, à Pfund 5 Sgr., empfiehlt - Th. Rö ver. 
15248] Langeſtraße No. 209., 2 Stock hoch, ſtehen einige Möbels, weibliche Kleidungsſtücke, Wäſche, 
Glasſachen, Steingut, Haus⸗ und Küchengeräthe, ſowie eine Stutzuhr zum Verkaufe aus freier Hand, 
und werden Kaufluſtige ergebenſt erſucht, ſich Donnerstags, Freitags oder Sonnabends, den 18., 19. 
und 20. d., gefälligſt entweder Vormittags von I—12 Uhr oder Nachmittags von 2—4 Uhr einzufinden. 


52177 Die beliebten Schömberger Würſtchen find wieder zu 
haben in der ei 


Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
65213 Eine Spit kugelbüchſe itt zu verkänfen. Wo? ſagt die Etped. d. Bl. 
14994] Allen Thierbeſitzern empfehle ich mich ganz ergebenſt zur Behandlung der Krankheiten ſämmt⸗ 
licher Haus⸗Säugethiere. Guſtav Hentſchel, approbirter Thierarzt, 
wohnhaft in Reichenbach bei dem Schmiedemſtr. Wilh. Hentſchel. 


15207] Vier junge Leute können noch in Koft und Logis genommen werden Jüdengaſſe No. 248,, 
eine Treppe hoch. 

[9236] Eine nicht ganz junge, mit guten Zeugniffen verſehene Perſon, die im Kochen, Waſchen und 
Plätten erfahren iſt, wird zum 1. Oktober nach außerhalb geſucht. Näheres bei Madame Bade, 
Kriſchelgaſſe No. 50. g 

15227] Ein mit einer weißen Bruſt verſehener großer ſchwarzer Hund iſt am 14. d. M. zugelaufen. 
Derſelbe kann in No. 750/51. gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten abgeholt werden. 
451301! Am 27. Auguſt hat ſich ein großer ſchwarzer Hund, mit weißen Füßen, weib⸗ 
lichen Geſchlechts, zu mir verlaufen und kann ihn der Eigenthümer gegen Erſtattung der 
ee Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurückerhalten beim Fleiſcher Buſchmann in Königs⸗ 
Hain bei Görlitz. 


— 1220 — 


15101] Im Haufe No. 178. iſt eine möblitte Skübe nebſt Kammer zu vermlerhen und ſofort zu beziehen. 
15242 Langeſtraße No. 155. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 

5288] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 
15064] Den verehrlichen Mitgliedern und Freunden der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung die ergebenſte Anz 
zeige, daß die Hauptverſammlung unſeres Zweigvereins Donnerstag, den 18. September o. Nachmittags 
um 3 Uhr, mit Gottesdienſt in der Kirche zu St. St. Petri & Pauli beginnen, ſodann im Saale des 
nu fortgefegt werden ſoll, wozu dieſelben hiermit freundlichſt eingeladen werden. 

1 5 8. 2 Narr Bar fand: 

* er 5 ? 2 
[5235] Theater Anzeige. 

Es iſt laut meiner früheren Anzeige, vom 11. d. M., im geehrten Publikum die Meinung ent⸗ 


ſtanden, daß für wohlfeile Plätze keine Sorge getragen. Dieſe zu widerlegen, erlaube ich mir ergebenſt 
3 daß der ganze zweite Rang, die erſte Reihe ausgenommen, zu den Kaſſenpreiſen von 
SS. 5 


gr. und 3 Sgr. verkauft wird. Der Zettel kündigt alſo folgende Preiſe an: 


Proſceniums loge 15 Sgr. 
Erſter Rang u. Sperrſitz . e 15 f 
a Parterre u. zweiter Rang, erſte Reihe 10° = 
65 Ei Zweiter Rang, Mitte . 2 engiehe ete 
z Dritter Rang, Seite u. Mitte 32 


S Am Tage der Vorſtellung find erſter Rang, Sperrſitze, ſowie Parterre zu 127, und 
8 Sgr. in meiner Wohnung 21. zw haben, zweiter und dritter Rang nur an der Kaffe. Die 
Abonnements zum erſten Rang und Sperrſitz, ſowie Parterre, entweder auf monatlich 20 Vor⸗ 
ſtellungen oder auch für die ganze Saiſon, in welchem letzteren Falle noch gemäßigtere Preiſe eintreten, 
werden bis zum 28. d. M. beim Kaſtellan des Schauſpielhauſes, Hrn. Lehmann, angenommen. 
Die Vorausbezahlung der abonnirten Plätze geſchieht am 1. jedes Monats und zwar für 


20 Vorſtellungen. 
Jo ſeph Keller. 


Görlitz, den 15. September 1851. 
15246] Mittwoch, den 17. Sept., Konſtituirung des neuen DR Pets in der 


= 2 15150 Dinstag, den 16. d., ladet zu einem Schweinſchlachten ergebenſt ein _ 
5171 Senſel. 


15228] Heute (Dinstag), den 16. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch 
und Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein a 
25 i f Wilhelm Fricke in der Kugel. 

er } 5 1 7 2 

652361] Ergebenſte Anzeige. 

Ein geehrtes Publikum mache ich hiermit darauf aufmerkſam, daß von jetzt ab auf meiner 


Normal⸗Kegelbahn mit dreizehn, ſowie auch noch mit neun Kegeln UL. BEN Bin 
An! 4214404] * 2. 11 0 1 ac 13 Se 


62000 Dinstag und Freitag ladet zum Entenbraten erge⸗ 
benſt ein | Strobbad. 


ZU 
ER 
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58 Anzeige, das neue Theater betreffend. 
aur beſſeren Ueberſicht der ſämmtlichen im neuen Theater vorhandenen Plätze habe ich einen 
Plan des Zuſchauerraumes ſauber lithographirt, und erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
dieſer Plan, dem die Abonnements⸗Bedingungen beigefügt find, für 1 Sgr. beim 
Kaſtellan des Schauſpielhauſes Hrn. Lehmann, ſowie in ſämmtlichen Buch- und Kunſt⸗ 
handlungen zu haben iſt, Weingärtner, 
— h e Lithograph in Görlitz. 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


